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Gemeinde Niederkrüchten Niederkrüchten, den 21.11.2017 
Der Bürgermeister 
Hoch- und Straßenbau 
Aktenzeichen: 65 12 06 
 

Vorlagen-Nr.  779-2014/2020 

Sachbearbeiter: Hermann Derix 

öffentlich 

 

Beratungsweg 

Haupt- und Finanzausschuss 05.12.2017  

 

 

Konzeptstudie zum Neubau eines Kombibades 

 

Sachverhalt: 

Der Rat der Gemeinde Niederkrüchten hat in seiner Sitzung am 14.02.2017 die Haushaltssat-

zung für die Jahre 2017 und 2018 beschlossen. Im Produkt 08.01.03 sind unter dem Sachkonto 

52910000 25.000,00 Euro für die Durchführung einer Machbarkeitsstudie zur Bädersituation 

eingestellt worden.  

 

Auf dieser Grundlage hat die Verwaltung die CONSTRATA Ingenieur-Gesellschaft mbH mit der 

Erstellung einer Konzeptstudie zum Neubau eines Kombibades beauftragt. In der Studie wurde 

ein Bad mit den optionalen Nutzungsbausteinen 25 m-Becken, Freizeitbecken, Kleinkinderbe-

reich, Textilsauna und Röhrenrutsche betrachtet. Für alle Badvarianten wurden die Baukosten- 

sowie die Deckungsbeitragsberechnung durchgeführt. Als möglicher Standort für die Studie 

wurde exemplarisch ein unbebautes gemeindeeigenes Grundstück im Bereich des Schulzent-

rums in Niederkrüchten ausgewählt. Die Ergebnisse der Studie werden durch Herrn Schulte-

Noelle von der CONSTRATA Ingenieur-Gesellschaft mbH in der Sitzung vorgestellt. 

 

Der Rat der Gemeinde Niederkrüchten hat im Rahmen der letzten Haushaltsberatung die Opti-

on einer interkommunalen Zusammenarbeit im Bäderwesen aufgegriffen. Vor diesem Hinter-

grund hat die Verwaltung bereits erste Gespräche mit den Nachbargemeinden Brüggen und 

Schwalmtal geführt. Ein konkreter Auftrag seitens des Rates an die Verwaltung hierzu existiert 

jedoch nicht. Sofern der Rat die Einrichtung eines Kombibades mit den Nachbargemeinden 
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Brüggen und Schwalmtal im Rahmen einer interkommunalen Zusammenarbeit weiterhin als 

mögliche Option sieht, wäre ein entsprechender Prüfauftrag an die Verwaltung zu erteilen. 

 

Beschlussvorschlag: 

a) Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt die Konzeptstudie der CONSTRATA Ingenieur-

Gesellschaft mbH zur Kenntnis. 

b) Die Verwaltung wird beauftragt, die Möglichkeiten einer interkommunalen Zusammenarbeit 

mit den Nachbargemeinden Brüggen und Schwalmtal im Bereich des Bäderwesens zu prü-

fen. 

 
 

 

 

 

 

gez. Wassong 

Finanzielle Auswirkungen: Ja ☐ Nein ☒ 

Es stehen Mittel zur Verfügung: Ja ☐ Nein ☐ 

PSP-Element bzw. Kostenstelle/ Sachkon-
to: 

 
                                   / 

Kosten der Maßnahme in Euro  

Folgekosten in Euro  

Erläuterungen:  

Rechtsgrundlage: 
gesetzliche 
Grundlage 

☐ 
vertragliche 

Verpflichtung 
☐ 

Freiwillige Selbstver-
waltungs-

angelegenheit 
☐ 




